
Talk up Platt
im Komm
Nordstemmen. Talk up Platt
heißt es am morgigen Sonn-
tag, 11. Dezember, im Nord-
stemmer Mehrgenerationen-
haus Komm. Von 15 bis 17
Uhr wird bei Kaffee und Ku-
chen auf Platt- und Hoch-
deutsch vorgelesen und er-
zählt. skn

Viele wollen Silas helfen
Seine Eltern sind beeindruckt / Tombolaerlös auf dem ersten Dingelber Weihnachtsmarkt

am Sonnabend soll Therapiechancen für den Jungen verbessern

Dingelbe.Mit so einer Resonanz ha-
ben Nicole Holze-Jordan und ihr
MannAchimHolzenichtgerechnet.
NachdemEndeOktober ein Bericht
über das Schicksal ihres kleinen
Sohnes Silas in der Hildesheimer
Allgemeinen Zeitung stand, ging es
sofort los. Das Paar erhielt Spenden.
Damit soll ihrem dreijährigen be-
hinderten Sohn eine Delphinthera-
pie in der Südsee ermöglicht wer-
den. Von dieser Behandlung erhof-
fen sich die Eltern große gesund-
heitliche Fortschritte ihres Kindes.

Gleich am Erscheinungstag des
Berichtes über Silas und seine Be-
hinderung nach einer Gehirnent-
zündung rief eine Frau bei der Din-
gelber Familie an. Achim Holze
nahmdenHörer ab und sprach eine
halbe Stunde langmit einer ihmun-
bekannten Dame. Sie habe kein
Geld, das sie spendenkönnte, sodie
Unbekannte. „Aber sie wollte uns
Mut zu sprechen“, berichtet Achim
Holze gerührt. Wenig später fand
die Familie, deren Glück nach der
schweren Erkrankung ihres Kindes
aus dem Gleichgewicht geraten ist,
500 Euro im Briefkasten. Ohne Ab-
sender. Unbekannt auch der Künst-
ler, der einen kleinen Delphin für
den schwerbehinderten Silas bas-
telte und der Familie zukommen
ließ. „Bei uns meldeten sich Men-
schen, die uns einfach nur helfen
wollten oder etwas über die Krank-
heit unseres Kindes wissen woll-
ten“, berichtet AchimHolze. Er und
seine Frau hatten so einige Fragen
zu beantworten. Unter anderem er-
kundigte sich jemand, was mit
einem eventuellen Überschuss auf
demDolphin-Aid-Konto geschehen
würde. „Das Geld ist für Silas
zweckgebunden“, berichtet Nicole
Holze-Jordan. Entweder wird es für
eineweitere Therapiemit denMee-
ressäugerngenutzt oder füreinean-
dere Therapieform.

WievielGeld fürSilas zusammen
gekommen ist, können die Holzes
nur grob überschlagen. „Wir be-
kommen nur alle Vierteljahr Ein-

Von Andrea Hempen

Mövchen und Felegyhazaer
Tümmler-Tauben deutlich.
Vor zwei Jahren, 2014, hatte
er zwei nationale Titel in
Leipzig geholt. Kürzlich er-
hielt der Rassetaubenzüchter
bei der Deutschen Jungge-
flügelschau in Hannover
zwei Blaue Bänder.

Unter den 22500 ausge-
stellten Rassetauben standen
von Wilfried Kuhnert je 15
Tiere der Altdeutschen Möv-
chen und Felegyhazaer
Tümmler. Mit zwei Höchst-
noten „Vorzüglich“, zwei
Deutschen Meistertiteln und
dem Erfurter Ehrenband als
Auszeichnung war der Züch-
ter höchst zufrieden.

Seine Felegyhazaer gehö-
ren zu den Tümmler-Tauben,
stammen aus Ungarn und
tragen eine hoch angesetzte
Muschelhaube rund um die
hintere Kopfpartie als äuße-
res Markenzeichen. Die Alt-
deutschen Mövchen wurden
inDeutschlandgezüchtet. Ihr
Markenzeichen ist die gut
gewölbte Stirn mit einer krö-
nenden, in Rosetten auslau-
fenden Muschelhaube auf
dem Kopf. gs

Doppelt Deutscher Meister
Zwei Titel für Taubenzüchter Kuhnert

Algermissen/Hoheneggelsen.
Bei der 65. Deutschen Rasse-
taubenschau in Erfurt hat
Wilfried Kuhnert vom RGZV
Algermissen zwei weitere
Deutsche Meistertitel errun-
gen. Damit steigerte der
Züchter aus Hoheneggelsen
seine Bilanz auf 18 nationale
Titel. Der achtfache Europa-

meister und aktuelle RGZV-
Vereinsmeister ist der erfolg-
reichste Züchter der Region.
Die Rassegeflügelzüchter
aus Algermissen sammelten
bisher 60DeutscheMeisterti-
tel imLaufe der vergangenen
17 Jahre. Wilfried Kuhnert
(67) dominiert mit seinen Pa-
raderassen der Altdeutschen

Die Felegyhazaer Tümmler-Taube: Ihr Markenzeichen ist die Mu-
schelhaube. FOTO: SCHÜTTE

blick auf das Konto“, erzählt Nicole
Holze-Jordan. Derzeit sei die zu-
ständige Sachbearbeiterin aller-
dings erkrankt, so dass die Holzes –
wasexakteZahlenangeht– imDun-
keln tappen. An größeren Spenden
kamenbisher5200Eurozusammen.
UnteranderemstammtdasGeldaus
Aktionen wie einer Adventausstel-
lung auf Maxens Hof, einem Bene-
fizkonzert oder vom örtlichen Frau-
enbund. Auch der erste Dingelber
Weihnachtsmarkt soll zum Gelin-
gen der Spendenaktion beitragen,
denn immerhin fehlt noch einiges.
Insgesamt 14 000 Euro werden be-
nötigt. Mit dem Erlös der Tombola
wird die Summe aufgestockt.

Die Eltern von Silas hoffen sehr,
dass sie das Ziel erreichen und Silas

die Therapie im kommenden Früh-
jahr antreten kann. „Einige Ge-
schäfte haben Spendendosen auf-
gestellt und sammeln für Silas“, er-
klärt Nicole Holze-Jordan. Bei
ihremFriseuretwaentdecktesieauf
demTresen eineDosemit Silas` Bild
darauf,dieBesitzerineinesBlumen-
ladens in Hoheneggelsen fragte an,
ob sie eine Spen-
dendose für Silas
aufstellen dürfe.
Die Zuwendun-
gen aus verschie-
denen Aktionen
sollten noch vor
Weihnachten auf
das Spendenkon-
to eingezahlt wer-
den.

„Wir sind von der Solidarität der
Menschen und dem Zusammenrü-
cken der Nachbarorte beein-
druckt“, schwärmt Achim Holze.
Nicht unerwähnt lässt das Paar al-
lerdings somancheAnfeindung,die
sie in jüngster Zeit zu hören beka-
men. Doch die positive Resonanz
überwiegt.

Der Dingelber Weihnachts-
markt beginnt am heutigen Sonn-
abend, 10. Dezember, um 14 Uhr
auf dem Brinkplatz. Es spielt die
Big Band der Freiwilligen Feuer-
wehr Dingelbe, es singt der Män-
nergesangverein MGV Cäcilia.
Und der Nikolaus soll auch noch
kommen.

Der kleine Silas erlitt vor zwei Jahren eine Gehirnentzündung. Nun ist der kleine Junge behindert. FOTO: KAISER
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Weihnachtsnachmittag für Kinder
im Nordstemmer JUZ 110
Nordstemmen. Einen Weih-
nachtsnachmittag für Kinder ver-
anstaltet der Gemeindejugend-
ring am Montag, 12. Dezember,
gemeinsam mit dem Kunsthaus
Nordstemmen und der Gleich-
stellungsbeauftragten der Ge-
meinde im Jugendzentrum JUZ
110 an der Hauptstraße 110. Ge-

plant ist unter anderem ein Auf-
tritt der Schulband der Marien-
bergschule. Außerdem wird es
weihnachtliche Klänge von den
Gitarrenschülern geben. Man
kann zudem Cakepops backen
und Weihnachtliches basteln. Die
Veranstaltung beginnt um 16 Uhr
und dauert zwei Stunden. skn

Bürgerstiftung
zeigt

Filmklassiker
Rössing. Die Bürgerstiftung
Rössing veranstaltet am kom-
menden Sonntag, 11. Dezem-
ber, einen Kino-Nachmittag im
Dorfgemeinschaftshaus.

Gezeigt wird der Filmklassi-
ker „Die Feuerzangenbowle“
mit Heinz Rühmann. Zur Ein-
stimmung auf den Film wird ab
16 Uhr vor dem Dorfgemein-
schaftshaus Feuerzangenbow-
le über der Feuerschale ge-
reicht. Bevor gegen 17 Uhr die
Filmvorführung beginnt, stellt
der Rössinger Wolfgang Nie-
schalk den „Feuerzangenbow-
le“-Autor Heinrich Spoerl im
Rahmen einer Lesung vor.

Der Eintritt ist für alle frei,
Spenden werden aber gern an-
genommen. Den Überschuss
der Veranstaltung verwendet
die Bürgerstiftung zur Finan-
zierung ihrer gemeinnützigen
Projekte. skn

Neuer Plattdeutsch-
Kalender erschienen
Nordstemmen. Die Gruppe „Talk
up Platt“ gibt in diesem Jahr wie-
der einen „Kalenner up Hilmsse-
ner Plattduitsch“ heraus. Es ist
bereits die fünfte Ausgabe. Ent-
halten sind wieder Geschichten
und Rezepte auf Calenberger und
Hildesheimer Plattdeutsch. Er ist
für 5 Euro im Komm, in einigen
Nordstemmer Geschäften und
bei Ameis Buchecke in der Hil-
desheimer Andreas-Passage er-
hältlich. skn
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Der Center-
gutschein

Montag – Samstag: 9.30–20.00 Uhr
www.leine-center.de
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